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Direftion : Palter Ten

(Srfdjeint je ®onuer§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Qaljr gr. 7. 20

Qnferate 20 ©t§. per einfpattige tpetitjeite, bet größeren Aufträgen
entfprecljenbeit Oîabatt.

1907

Söge, lu ne* bu ftiiOft,
atbec lutffe, m«« bu fugft.

baS Saugeroerbe übertragen iff, ju oeranftalten. Die
ïïuêftedung umfaßt nur SBetfe ber bürgerlichen S3au-

ïunft im roeiteften Sinn (im ©egenfai} jum SJlonumen*

tatbau), infofern fie uon Slrdjiteften, Saumeiftern unb
Äünfttern fjerrütjren, bie entroeber in SBürttemberg an=

füffig finb ober au§ SBürttemberg fiantmen, ferner bas

gefamte SJauljanbroerf unb oerroanbte ©etuerbejroeige,
joroie folc^e inbuftrien, bie bei 93auten SSermenbung
ftnbenbe ©egenftanbe erzeugen (namentlich Steuerungen
unb SSerbefferungett alter 9lrt), enblicf) bas ^unftfjanb»
roerf, foroeit eS im gufammenljang mit bem heutigen
bürgertietjen 93auroefen ftet>t. SDtan roitt eine gebiegene
SonberauSfteflung in fdjlidjter, gefctjinactootter fyorm.
Der Dermin ber Slnmelbung ift auf fpäteftenS 1. ianuar
1908 feftgefetjt.

Der Bodensee als Staubedien.

$olgenbe 2tu§füt)rungen ber „ßölnifdjen Leitung"
bürften motjt allgemeines intereffe ermecîen. ©S tjanbelt
fid), f'urj gefagt, barum, ben 33obenfee in ein Staubeden

ju uerroanbeln. Stadjbem bie langjährigen SSertjanb'
lungen jroifctjen 33aben, 23arjern unb ©Ifafj Sottiringen
roegen ^Regulierung beS DberrljeinS juin Slbfchtufj ge=
îommen finb, hat bie ber SSerroirttictjung immer näher
rüdleube 21u§ficht, ben ©rofjfdjiffafjrtSroeg beS Scheins
oom ÏÏReere bis $afet fortjufetjen, gu weiteren ißrojeften
angeregt, jjunädjft ju ben ©elplefdjen ißrojet't ber @r=

fctjliefjung beS 53obanS für bie SSinnenfdjiffahrt unb nun*

Uerbandsweseti.

©cftioit giiridj ber inter*
nationalen ©rfinbergenoffen*
fdjaft. ©ine auf ben 22. De=

jember eingetabene Sßerfatnm*
lung nahm nad) Slnfjörung
eines Referates oon jjjerrn

®uchmann=Sd)urter, tßräfibent ber internationalen @r=

finber=@enoffenfcl)Qft (©it) in 93afel) folgenbe Stefolution
an : „Die heutige 93erfammlung erflärt bie ©rünbung
einer Seition $ürid) ber internationalen @rftnbergenoffen=
fdjaft als angezeigt unb ift bereit $ur Unterftütjung ber=
felben in SBort unb Sdjrift unb Dat." in ber otelfad)
benutjten DiSfuffton rourbe, geftü^t auf ©rfafjrungStat*
fadjen, bie ÜRotmenbigfeit einer ftrammen Organisation
tnannigfad) beroiefen. ©in prooiforifdjeS Komitee roirb
aucf) in #ürid) bie notmenbigen «Schritte tun jur Kräf=
tigung unb praftifdfjen SOBirïfamïeit ber neuen Seition.

flussieilungswesen.
SöiiunuSftethuifl in «Stuttgart. Die ientralftelle für

©ewerbe unb fpanbet in Stuttgart beabfidjtigt, in ben
SRonaten iuni bis Dltober 19Ö8 in ber ©eroerbeljatle
ju Stuttgart unb auf bem baju gehörigen ißlatj eine
S3auauSfteflung, bereu Seitung ber SeratungSftelle für

dic schmelz.

Meisterschaft
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Uereine.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

XXIII.
Band

Direktion: Malter Senn-Haldittghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

1907

Sage, was d» willst,
Aber wisse, was du sagst.

das Baugewerbe übertragen ist, zu veranstalten. Die
Ausstellung umfaßt nur Werke der bürgerlichen Bau-
kunst im weitesten Sinn (im Gegensatz zum Monumen-
talbau), insofern sie von Architekten, Baumeistern und
Künsttern herrühren, die entweder in Württemberg an-
sässig sind oder aus Württemberg stammen, ferner das
gesamte Bauhandwerk und verwandte Gewerbezweige,
sowie solche Industrien, die bei Bauten Verwendung
findende Gegenstände erzeugen (namentlich Neuerungen
und Verbesserungen aller Art), endlich das Kunsthand-
werk, soweit es im Zusammenhang mit dem heutigen
bürgerlichen Bauwesen steht. Man will eine gediegene
Sonderausstellung in schlichter, geschmackvoller Forin.
Der Termin der Anmeldung ist auf spätestens 1. Januar
1908 festgesetzt.

ver voaensee als Staubecken.

Folgende Ausführungen der „Kölnischen Zeitung"
dürften wohl allgemeines Interesse erwecken. Es handelt
sich, kurz gesagt, darum, den Bodensee in ein Staubecken

zu verwandeln. Nachdem die langjährigen VerHand-
lungen zwischen Baden, Bayern und Elsaß-Lothringen
wegen Regulierung des Oberrheins zum Abschluß ge-
kommen sind, hat die der Verwirklichung immer näher
rückende Aussicht, den Großschiffahrtsweg des Rheins
vom Meere bis Basel fortzusetzen, zu weiteren Projekten
angeregt, zunächst zu den Gelpkeschen Projekt der Er-
schließung des Bodans für die Binnenschiffahrt und nun-

lielbsämzeii.

Sektion Zürich der Inter-
nationalen Erfindergcnossen-
schaft. Eine auf den 22. De-
zember eingeladene Versamm-
lung nahm nach Anhörung
eines Referates von Herrn

Buchmann-Schurter, Präsident der Internationalen Er-
sinder-Genossenschaft (Sitz in Basel) folgende Resolution
an: „Die heutige Versammlung erklärt die Gründung
einer Sektion Zürich der Internationalen Erfindergenoffen-
schaft als angezeigt und ist bereit zur Unterstützung der-
selben in Wort und Schrift und Tat." In der vielfach
benutzten Diskussion wurde, gestützt auf Erfahrungstat-
fachen, die Notwendigkeit einer strammen Organisation
mannigfach bewiesen. Ein provisorisches Komitee wird
auch in Zürich die notwendigen Schritte tun zur Kräf-
tigung und praktischen Wirksamkeit der neuen Sektion.

Mîîtellimgîweîèn.
Bauausstellnng in Stuttgart. Die Zentralstelle für

Gewerbe und Handel in Stuttgart beabsichtigt, in den
Monaten Juni bis Oktober 1908 in der Gewerbehalle
zu Stuttgart und auf dem dazu gehörigen Platz eine

Bauausstellung, deren Leitung der Beratungsstelle für


	

